
Erfahrungsbericht: Erasmus in 
Nizza


Vorbereitung

Mir war schon seit einigen Jahren klar, dass ich nachdem ich Französisch in der 10. Klasse 
abgegeben habe, es eines Tages nochmal richtig lernen möchte. Nach langem Vergleichen 
der Unis mit denen meine Uni eine Erasmuskooperation in Frankreich hat, habe ich mich 
für ein Auslandssemester in Nizza beworben.

Als die Zusage von meiner Universität kam habe ich mich gleich für einen 
semesterbegleitenden Französischkurs beworben. Dann habe ich mein erstes Learning 
Agreement entworfen und habe Kurse gewählt, die meiner Meinung nach interessant 
klangen. Dies war anfangs etwas kompliziert, da wie auch in Deutschland die 
Universitätswebseiten in der Regel sehr unübersichtlich gestaltet sind. 


Unterkunft

Meine Priorität lag darauf, dass die Wohnung eine gute Lage hat und somit habe ich mich

vorher informiert wo die Universität genau liegt und wo alle anderen Sachen liegen, die mir 
wichtig erschienen. Vor allem, da ich an zwei Campus in Nizza Kurse besuchen sollte, war 
es mir wichtig eine Unterkunft zu finden, die ungefähr zwischen den beiden liegt. Ich habe 
in verschiedene Facebookgruppen wie „Accommodations in Nice (France)“, „ESN Nice 
2019/2020 - International & Erasmus Students“ und „Nice - International & Erasmus 
Students - 2019/2020“ geschrieben, dass ich auf der Suche nach einer Wohnung oder einem 
WG-Zimmer bin. Dies war leider nicht erfolgreich. In einem Portal SeLoger habe ich dann 
letztendlich meine Wohnung gefunden, die recht nah am Bahnhof und somit mitten im 
Stadtzentrum lag. Zunächst war ich ein wenig stutzig, weil ich die Kaution und die erste 
Miete bezahlen musste bevor ich in Nizza war und die Wohnung gesehen hatte und mir 
sicher sein konnte, dass diese existiert. Aber es ist alles gut gelaufen und von anderen 
Freunden habe ich auch nicht mitbekommen, dass jemand damit schlechte Erfahrungen 
gemacht hat.

Einige meiner Freunde waren auch in Studentenwohnheimen. Die Preise dort sind natürlich    
Unschlagbar. Ich selbst habe 520€ im Monat gezahlt im Vergleich zu 250€ in einem dieser 
Wohnheime.




Studium

Schon in Deutschland muss man das erste Learning Agreement abgeben, wobei dies durch 
das Agreement „during-the-mobility“ nochmal komplett geändert werden kann. Da leider 
einige Kurse, die ich gewählt hatte gar, nicht mehr angeboten wurde, habe ich vor Ort mir 
fast alle Kurse nochmal neu zusammengesucht. Das hatte den Vorteil, dass ich auch mal 
testweise in die Vorlesungen gehen konnte und mich danach entscheiden konnte ob ich den 
Kurs in mein Learning Agreement aufnehmen möchte.

Das Niveau war im Allgemeinen leichter als in Deutschland. Die Prüfungsleistungen waren 
meistens Präsentationen in einer Gruppe oder eine Kurzklausur. Da alle Bachelor Kurse auf 
französisch, ist der Unterricht eine tolle Möglichkeit die Sprache zu verbessern.


Alltag und Freizeit

Da ich nur 18 ECTS absolviert habe, hatte ich sehr viel Freizeit. In der zweiten 
Septemberwoche war die Einführungswoche der ESN Organisation, an dem jeden Abend 
ein Event war. Diese Events kann ich euch sehr ans Herz legen, da es sehr viel Spaß macht 
und man dort sehr viele andere Erasmusstudenten kennenlernt.

Das Wetter in Nizza war ein Traum und durchgehend gut, bis auf ein paar Regentage im 
November. Von Anfang September bis Ende Oktober waren wir durchgehend am Strand und 
im Meer. In der Umgebung sind einige wunderschöne Städte, die man gesehen haben sollte. 
Sehr zu empfehlen sind Eze, Cannes, Antibe und Monaco. Außerdem ist Isola2000 nur 
etwas über eine Stunde entfernt, wo man großartig Ski fahren kann. Das ist auch eine große 
Empfehlung. Für die Leute, die gerne feiern gehen, kann ich unter anderem die Altstadt in 
Nizza empfehlen (Waka Bar und Waynes ist gut). ESN bietet auch viele Trips an und die 
ersten würde ich auf jeden Fall mitmachen um Leute kennenzulernen und vor allem der 
Partybus ist ein unvergessliches Event.


Fazit

Dieses Auslandssemester war eine großartige Erfahrung und ich kann es nur jedem 
empfehlen. Man lernt so viel dazu und macht so viele wertvolle Erfahrungen. Man kommt 
definitiv als reiferer junger Erwachsener zurück. Auch eine weitere Sprache zu beherrschen 
ist meiner Meinung nach sehr viel wert.

Nizza wäre immer wieder meine erste Wahl, da es für mich eine perfekte Kombination aus 
allem ist. Die Stadt ist wunderschön, das Wetter ist toll (bedeutend besser als 
Norddeutschland;), das Meer ist direkt vor der Tür, ein Skigebiet ist in etwas über einer 
Stunde zu erreichen und das Nachtleben ist genial…


